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In der Bionik werden Funktionsmechanismen der Natur 
künstlich nachgebildet, um technische Problemstellun-
gen zu lösen. Der durch die Knochenstruktur inspirierte 
Leichtbau, hat sich im Bauwesen bereits etabliert. Aber 
auch für andere Branchen ist der Leichtbau von großer 
Bedeutung. Sowohl im Anlagenbau als auch in der Au-
tomobilbranche geht der Trend hin zu Bauteilen, die bei 
hoher Festigkeit und Steifigkeit ein möglichst geringes 
Gewicht haben. Für den Flugzeugbau ist vor allem die 
Knochenstruktur von Vögeln interessant. Die Knochen-
gewebestruktur von Vögeln ist masseoptimiert, sodass 
Hohlräume dort entstehen, wo Gewebematerial über-
flüssig ist. So entsteht ein Material, das bei hoher Fes-
tigkeit und Flexibilität, sehr leicht ist. Bei der Anwen-
dung dieses bionischen Prinzips auf Flugzeugflügel, 
kann sowohl Masse als auch Materialvolumen einge-
spart werden. Jedoch darf die strukturelle Integrität des 
Flugzeugs dabei nicht beeinträchtigt werden.
Das Vorlaufforschungsprojekt PreBoneStructure ver-
folgt den bionischen Ansatz, die natürliche Struktur der 
Vogelknochen besser zu verstehen und auf den Leicht-
bau in der Luftfahrttechnik zu übertragen. 

Projektaufbau
Um den Aufbau von Vogelknochen besser zu verste-
hen und konstruktiv auf technische Anwendungen zu 
übertragen, werden im Vorlaufforschungsprojekt die in-
ternen Strukturen von Knochen untersucht. Aus Schnit-
ten und Schliffen von Mikroskopie Aufnahmen soll eine 
3D-Rekonstrukion der Vogelknochen erstellt werden. 
Aus diesem 3D-Modell soll anschließend eine konst-
ruktive Umsetzung erarbeitet werden.
Dazu werden zunächst Schliffpräparate hergestellt. 
Die Vogelknochen werden beim sogenannten Kalt-
einbetten mit kalt aushärtendem Harz umgossen. Das 
so entstandene Präparat wird anschließend mit ei-
nem Mirkrotom zu Schnitten weiterverarbeitet. Dabei 
werden durch ein scharfes Messer in immer gleichen 

Schnittstärken dünne Scheiben von der Oberfläche 
des Präparats abgetragen. Diese Schnittbilder werden 
dann mit Hilfe einer freien Software zu 3D-Modellen zu-
sammengefügt. 

Projektziel
Anders als in bisherigen Forschungsarbeiten, die nur 
strukturelle Aussagen über Tierknochen erlauben, kön-
nen durch die 3D-Rekonsturktion auch quantitative 
Merkmale beschrieben werden. Diese sind notwendig, 
um die physikalischen Eigenschaften auf technische 
Problemstellungen abzuleiten. Das im Vorlauffor-
schungsprojekt entwickelte Verfahren zur Erzeugung 
von 3D-Modellen aus Schnittbildern, liefert die Basis 
für weitere bionische Forschungsarbeiten. 

Abb. 1: Querschnitt eines Gelenkknochens einer Taube.
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